
Rückblick 
BSP-Seminar
Zwei Tage Full Immersion zum Thema 
„Brandschutz, Statik und Akustik“

Den Auftakt machte Univ.- Prof. Michael 
Flach, der nach seiner Pensionierung im 
Oktober nochmal seine Abschlussvorlesung 
zurückblickend auf 40 Jahre Holzbau zum 
Besten gab. Ein sehr inspirierender Vortrag, 
wie auch von diversen Teilnehmern bestätigt 
wurde. M. Eng. Tabea Huth hingegen er-
läuterte die Chancen des Systembaus unter 
Berücksichtigung von architektonischen 
Gesichtspunkten im Bereich des urbanen 
Nachverdichtens, während Prof. Schwarz 
zum Thema „Nachhaltig bauen“ Stellung 
nahm. Dabei schaffte er es den Blick vom 
globalen Ganzen auf jeden Einzelnen und 
dessen möglichen Beitrag zu lenken.  

Vielen aus der Seele sprachen dagegen die 
zwei Unternehmer Karim El Batanony und 
Tim Wachall aus der nicht-Holzbau-Region 
Mainz. Sie berichteten von Ihren Erfahrungen 
und Problemen mit begleitenden Gewerken, 
Behörden und Bauherren, die einem Süd-
deutschen gänzlich fremd sind. Letztendlich 
betonten dabei allesamt die Wichtigkeit das 
Thema Holzbau bereits in der Lehre bzw. 
dem Studium ausführlicher zu thematisieren, 
um die Bauweise bekannter zu machen und 
generell voranzutreiben.  

Themenfokus am Nachmittag waren dann 
die technischen Neuerungen im EC 5, alter-
native Detaillösungen und neue Denkansät-
ze beim Brandschutz, welche von den er-
fahrenen Referenten Prof. Jockwer, Samuel 
Blumer und Reinhard Eberl-Pacan erörtert 
wurden. 

Abgerundet wurde der erster Vortragstag 
von Frau Mader, die das immer wichtiger 
werdende Thema „Arbeitgebermarke“ auf-
griff. Beim anschließenden Abendessen in 
der Kellerei Tramin hatten die Teilnehmer die 
Gelegenheit neben einer Führung durch den 
Weinkeller und dem Genuss von hervorra-
gendem Essen die Zeit für interessante Ge-
spräche mit Kollegen aus der Holzbaubran-
che zu führen und Networking zu betreiben. 

Neben dem alljährlichen BSP Seminar mit über 50 Teilnehmer aus Deutsch-
land, Österreich, der Schweiz und Südtirol, durfte Rothoblaas Ende Januar 
auch die Nationalmannschaft Holzbau Austria in der Firmenzentrale in Kur-
tatsch begrüßen. Während die drei jungen Zimmerer insgesamt 22 Stunden 
an ihrem Holzbauprojekt arbeiteten, leiteten Daniel Roat und Stephan Ber-
tagnolli die Seminarteilnehmer durch ein facettenreiches Programm, bei 
dem dieses Jahr auch der Nachhaltigkeitsgedanke nicht zu kurz kam.  
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Vor allem die Gelegenheit, das eigene Netz-
werk innerhalb der Holzbaubranche immer 
mehr zu erweitern, bewegt nach Aussage 
vieler Teilnehmer sie jedes Jahr wieder dazu 
nach Kurtatsch zu kommen.  

Der zweite Seminartag wurde von Domi-
nik Reif mit dem Thema Schallschutz im 
Holzbau eröffnet. Nach einer kurzen theo-
retischen Einleitung brachte er dem Pub-
likum das an sich trockene und doch recht 
schwer zu greifende Thema anhand von 
interessanten Praxisbeispielen näher. An-
schließend referierte Konrad Merz, bereits 
zum zweiten Mal Vortragender, über Statik 
von Raummodulen aus Brettsperrholz, bevor 

Herr Bertagnolli zur Präsentation des breit 
gefächerten Sortiments von Rothoblaas 
überging. Schwerpunkt waren unter ande-
rem die neuesten Zulassungen des Spiders, 
der Slot und die Hartholzschraube, wobei 
natürlich auch der Ausblick auf kommende 
Entwicklungen nicht fehlen durfte.  

Alles in allem kann man wieder von einer ge-
lungenen Veranstaltung im schönen Südtirol 
in gewohnt familiärer Atmosphäre bei Rot-
hoblaas sprechen.  

Wir freuen uns schon auf die nächste Auflage 
im Jahr 2021 und hoffen Sie dort zahlreich 
begrüßen zu dürfen! 
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